
 

 

 

 

Maßnahmen im Kindergarten im Falle eines Erdbebens 

Die Deutsche Schule Quito verfügt über einen Notfallplan für den Fall eines Erdbebens, 
der die körperliche und geistige Unversehrtheit von Schülern, Lehrkräften, Verwaltungs- 
und Servicepersonal schützen soll. 

Das Verfahren ist wie folgt: 
 
Vorher: 
 

• Die Kinder sind über die Auslösung des Alarms, die Evakuierungswege und die 
Treffpunkte informiert. 

• Ausgedruckte Listen der Kinder und die Telefonketten liegen an einem leicht 
zugänglichen Ort in jedem Klassenraum bereit, damit sie von den Erzieherinnen und 
Erziehern zu den Treffpunkten mitgenommen werden können. 

 
Während: 
 
• Sämtliche Aktivitäten werden eingestellt und es wird Ruhe bewahrt. 
• Gemeinsam mit ihrer Erzieherin oder ihrem Erzieher verlassen die Kinder sofort das 

Klassenzimmer und begeben sich mit den Händen auf dem Kopf zu den vorgesehenen 
Treffpunkten. 

• Laufen ist nicht erlaubt, zügiges Gehen jedoch wird empfohlen. 
• Im Kindergarten gibt es zwei Treffpunkte: 

 
o Treffpunkt A befindet sich im Außenbereich gegenüber dem Sekretariat des 

Kindergartens. 
o Treffpunkt B befindet sich im hinteren Außenbereich gegenüber der Bibliothek. 

 
• Die Kinder, die sich in der Bibliothek, im großen Gymnastikraum und in der Küche 

befinden, begeben sich zu Treffpunkt B.  
• Die Kinder der Gruppen „Giraffen“ und „Ponys“ begeben sich über die Rampe und 

die Kinder der Gruppen „Bären“ und „Eulen“ gehen über die Treppe zu Treffpunkt 
B. 

• Die Kinder des Inicials gehen zu Treffpunkt A. 
• Alle Gruppen, die nicht extra oben erwähnt wurden, begeben sich zu Treffpunkt B. 
• Auch wenn die Kinder sich nicht in den Klassenzimmern befinden, müssen sie zu 

den ihnen zugewiesenen Treffpunkten gehen.  
• An den Treffpunkten prüfen die Erzieherinnen und Erzieher anhand der Liste jeder 

Klasse, ob ihre Gruppen vollständig sind. 
• Die Kindergartenleitung geht zu jeder Gruppe, um die Anwesenheit aller Kinder zu 

bestätigen. 



 

 

 
 
Danach 
 
• Alle bleiben an den Treffpunkten, bis die Kindergartenleitung zusammen mit dem 

Leiter der Sicherheitsabteilung die Situation beurteilt und entsprechende 
Entscheidungen getroffen hat.  

• Sobald der Notfall vorbei ist, bittet der Leiter der Sicherheitsabteilung die 
Evakuierungsbrigade, den Zustand jedes Blocks zu überprüfen. 

• Im Falle eines schweren Erdbebens wird eine externe Evakuierung durchgeführt und 
der Notfallplan für die Unterbringung der Kinder bei den bereits festgelegten 
Gastfamilien aktiviert. 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 


	Vorher:
	Während:
	Danach

